
1. Speyerer Führungsdialog:

Verantwortungsvolle Führung
im Zusammenspiel von Verwaltung und Wirtschaft

Das Vertrauen der Bürger in Demokratie und Marktwirtschaft ist seit längerem nicht mehr stabil.
Eine zentrale Ursache lässt sich im wachsenden allgemeinen Misstrauen gegenüber den Ent-
scheidern in Verwaltung, Politik und Wirtschaft ausmachen. Letztere können dem nur entgegen-
wirken und wieder neues Vertrauen beim Bürger aufbauen, wenn sie entsprechend kompetent und
verantwortungsvoll mit den drängenden gesellschaftlichen Herausforderungen umgehen. Dazu
müssen sie die damit zusammenhängenden immer komplexer werdenden Führungsaufgaben ge-
meinsam meistern, damit sich ihre Expertise und Handlungsfelder komplementär ergänzen.
Ziel des 1. Speyerer Führungsdialogs ist es, den Austausch zwischen Verwaltung, Politik und
Wirtschaft zu fördern. Es soll eine Arena entstehen, die ein besseres Verständnis für die jeweils
andere Sichtweise zu verantwortungsvoller Führung unterstützt und Wege zur Handhabung ak-
tueller Herausforderungen eruiert. Dabei widmet sich der Speyerer Führungsdialog im Gegensatz
zu existierenden Formaten den speziellen Ansprüchen und Erfordernissen von Führungskräften
aus der Verwaltung. Eines der existierenden Formate – und damit spiegelbildliches Vorbild für
den Speyerer Führungsdialog – ist das Wittenberger Führungskolloquium des Wittenberg-Zen-
trums für Globale Ethik, in dem Führungskräfte von Unternehmen mit Referenten aus Politik,
Verwaltung und anderen gesellschaftlichen Vertretern über Führungsverantwortung diskutieren.
Das Wittenberg-Zentrum unterstützt den Speyerer Führungsdialog und wird vor Ort die Kernideen
seines Führungskolloquiums aufzeigen.
Im Rahmen des 1. Speyerer Führungsdialogs stellen namhafte Referenten aus Politik, Wirtschaft
(u. a. mit Beteiligung der BASF SE und der Bertelsmann SE & Co. KGaA) und Wissenschaft in
Form von Impulsreferaten ihre jeweilige Sichtweise für die Führungskräfte aus der Verwaltung
zur Diskussion. Anschließend diskutieren die Teilnehmer, unter anderem in Workshops mit Ver-
tretern aus Unternehmen, den Umgang mit aktuellen Herausforderungen und damit einhergehen-
den Führungsaufgaben. Dabei sollen gegenseitige Erwartungen, Möglichkeiten zur besseren
Kommunikation zwischen den Sektoren, Diskussionen zu einer besseren Führungskultur und der
Erfahrungsaustausch Bestandteile dieses Dialogs sein. Die Teilnehmer beleuchten so Aspekte
verantwortungsvoller Führung aus verschiedenen Blickwinkeln und werden auf den Umgang mit
zunehmend komplexen Führungsaufgaben vorbereitet. Parallel dazu vernetzen sich die Teilneh-
mer mit hochrangigen Entscheidungsträgern aus allen Sektoren.
Die Tagung richtet sich an Führungskräfte aus der Verwaltung.

Termin: 14. Oktober 2013, 13:30 Uhr bis 15. Oktober 2013, 15:15 Uhr
Veranstalter: Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer mit Unter-

stützung des Wittenberg-Zentrums für Globale Ethik
Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Michèle Morner und Prof. Dr. Andreas Suchanek
Tagungsort: Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer
Teilnehmerbeitrag: ca. EUR 250,- (ohne Unterkunft)
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Weitere Informationen und Anmeldungen sind u. a. möglich im Internet unter www.uni-speyer.de/
Weiterbildung/Jahresprogramm.htm
 
Ansprechpartner für Teilnehmer: Lioba Diehl, Tel.: 06232/654-226 und Edith Göring, Tel.:
06232/654-269, Fax: 06232/654-488, E-Mail: Tagungssekretariat@uni-speyer.de, http://
www.uni-speyer.de 
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